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Kreisverband Hamburg-Eimsbüttel 

 

Antrag für die Kreisvermitgliederversammlung am 1. Juli 2024 
 

Aufnahme von Gesprächen zur 
Zusammenarbeit im Bezirk Eimsbüttel 
 

Antragsteller*innen: Gaby Albers, Michael Gwosdz, Ali Mir Agha, Kathrin Warnecke 

 

Am 9. Juni haben die Wähler*innen in Eimsbüttel entschieden: Sowohl bei der Europawahl mit 26,0 

Prozent als auch bei der Bezirksversammlungswahl mit 29,6 Prozent konnten wir im Vergleich zum 

Bundestrend gute Ergebnisse holen. Das freut uns und wir danken den Eimsbütteler*innen für dieses 

Vertrauen. Gleichwohl waren die Verluste deutlich und stellen uns Grüne im Bund, im Land und in 

Eimsbüttel vor die Aufgabe, verloren gegangenes Vertrauen in unsere Kompetenzen, gute und 

zukunftsfähige Politik zu machen, zurückzugewinnen. 

Ein erster wichtiger Schritt hierfür ist es, den Bezirk Eimsbüttel handlungsfähig zu machen. Diese 

Verantwortung sehen wir klar bei uns als mit 15 Mitgliedern stärksten Fraktion in der 

Bezirksversammlung. Mit nun insgesamt sieben Fraktionen ist die politische Lage im Bezirk nicht 

einfacher geworden, um Mehrheiten zu finden, mit den wir die vor uns liegenden politischen 

Aufgaben bearbeiten können. Ob Klimakrise, sozialer Zusammenhalt und nicht zuletzt die Stärkung 

der Demokratie: Hier brauchen wir alle demokratischen Kräfte, um gemeinsam mit diesen Aufgaben 

verantwortungsbewusst umzugehen. Idealerweise gelingt es, hierfür eine dauerhafte Koalition zu 

bilden. 

Vor diesem Hintergrund beschließt die Kreismitgliederversammlung:  

1. Es sollen Gespräche mit den Vertreter*innen aller demokratischen Parteien über die künftige 

Zusammenarbeit in der Bezirksversammlung geführt werden. 

o Als Ergebnis dieser Gespräche werden idealerweise Verhandlungen über die Bildung 

einer Koalition aufgenommen. 

o Das Ergebnis dieser Verhandlungen soll einer Kreismitgliederversammlung zur 

Beratung und Beschlussfassung vorgelegt werden.  

2. Unsere Kreisvorsitzenden Gaby Albers und Michael Gwosdz sowie unsere 

Fraktionsvorsitzenden Kathrin Warnecke und Ali Mir Agha werden beauftragt diese 

Gespräche zu führen und bei Bedarf weitere Personen zu beteiligen. 


